
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Purwin, 

die GRÜNE FRAKTION bittet Sie, den folgenden Antrag in die Tagesordnung der kommenden Sitzung 
der Bezirksvertretung Wanne am 10.09.2023 aufzunehmen. 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

Die Stadtverwaltung wird gebeten, die Einführung eines Tempo-30-Abschnitts auf der Heidstraße 
zu prüfen und die notwendigen Schritte zur Umsetzung zu veranlassen. 

 

 

SACHVERHALT: 

Laut der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) § 45 Abs. 1c und Abs. 9 können Geschwindigkeitsbe-
schränkungen auf 30 km/h innerorts besonders vor Einrichtungen mit schutzbedürftigen Personen, 
wie Seniorenwohnheimen, Schulen und Kindergärten, erlassen werden. Folgende Punkte sind hier-
bei relevant. 

StVO § 45 Abs. 1c: Die Anordnung von Verkehrsbeschränkungen aus Gründen der Sicherheit und 
Ordnung des Verkehrs kann insbesondere bei Einrichtungen, die dem Schutz besonders schutzbe-
dürftiger Personen dienen, getroffen werden. Dazu zählen unter anderem Seniorenwohnheime. 

StVO § 45 Abs. 9: Hiernach können Gemeinden aus Gründen der Verkehrssicherheit und zur Verbes-
serung der Lebensqualität in Wohngebieten Geschwindigkeitsbeschränkungen auf 30 km/h anord-
nen. 

Die Heidstraße weist an ihrem Verlauf einen Ein- und Ausgang eines Seniorenwohnheims auf. Die 
Bewohner dieses Heims, die oftmals geh- oder sehbehindert sind, sind besonders gefährdet durch 
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den Straßenverkehr. Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf 30 km/h würde erheblich zur Sicher-
heit dieser vulnerablen Gruppe beitragen. 

Die umliegenden Straßen verfügen bereits über eine Tempo-30-Regelung. Die Umsetzung der be-
antragten Maßnahme sorgt für eine konsistente und nachvollziehbare Verkehrsführung im gesam-
ten Wohngebiet, die das Unfallrisiko reduziert und die Verkehrsbelastung gleichmäßig verteilt. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Fraktionsvorsitzender im Bezirk Wanne 


